
selbst Kosthäuser eröffnet, in denen meistens
A""sen als Alifwärter !t. beschäftigt sind.Die Chinesen sollen sehr fleißige und freuiid-uche Leute sein.

Von den westlichen Prärien.
?Hr. Pierpo»t Perry verließ Fort Laramie
am 9. Oct., passirte Fort Kearney am Lösten
Oct. und langte am in St Lonie an.
In Bezug auf die Auswanderer Z»ge bringt
er nur einige wenige Nachrichten. Ein par
Compagnien trafen in Fort Scott, dem Han-
delsposte» der Pelzcompagnie, ein nnd beab
sichtigten daselbst zu überwintern. Ein par
andere Gesellschaften zogen weiter nach Fort
Bridger, wo sie den Winter zuzilbriiige» ge-
dachte». Noch einige andere Compagiiicn >»

Begleitung des Hrn. Vasques, eilten dem
Salzsee zu und werde» vielleicht de» Versuch
macbcu, die Felseiigcbirge zu übersteige», im
Fall sie nicht durch Schnee n»d Eis daran
gehiiidert werden. Als Hr. Perry Fort La-
ramie verließ, fiel dort Schüre, schmolz abcr
nach wenigen Stunden.

In Bezug auf das Ziisammeiitreffe» des
LitlilenaiitS Ogle von der Z. Compagnie der
Ver. St. Dragoner mit einer Bande Paw-
»ee Indianer, gibt Hr. Perry folgenden, nä-
näheren Aufschluß:

Die Post vo» Fort Kearnly «ach Fort Lea-
venworth, vo» drei Maimer» escortirt, wur-
de beim Little Blue durch eine Bande Paw-
»ee Indianer angegriffen, die Posti eiter rcti-
rirtt» »ach dem Fort. Demnächst wurde
Lieutenant Ogle mit 29 Dragoner» koinman-
diit, die Post durch die gefährlichste Gegend
zn begleiten. Bei Little Blne zeigten sich die
Indianer abermals nnd concentrirten sich,
ungefähr 1(19 Mann stark, vo» verschicdciie»
Seite». Likiittliaiit Ogle befragte sie «m ihr
Begehre», erhielt aber statt der Amwort eine
Seiidiittg Pfeile.

Der Lieiitenanl ließ seine Leute hierauf ihre
Pistole» abfeuer» und griff dan» mit dem
Säbel i» der Hand die Indianer so niigestiim
a», daß sie sich «ach ciner Rawi»c flüchteten,
wo das coupilte Tcrrai» die Kavallerie hin-
derte, mit Vortheil zu operier». Deniioch
wurde die Verfolgung der Indianer längere
Zeit fortgesetzt, ehe die Dragoner iu der Rich-
liittg »ach dem Fort ziirnckrittc». Es ist
nicht wohl möglich, den Verlnst der J»bia»cr
genau aiiznqcbt», indessen steht soviel fest, daß
mehre getödtet und eine ziemlich große Anzahl
verwundet wurden. Auf Seiten der Drago-
ner wlirden 7 Man» verwundet zwei derse!

tödtlich. Liclittlialit Ogle w»rde durch
ti»t» Pftilschnß ~» Gcsicht verwundet. Die
Verwundeten nnd ein Expresser wurde» di
rckt nach dem Fort zurückgcfchickt, von wo
Oberst Ckiltoii, Cominandanc des Forts, dem
Lieut. Ogle Verstärkiiiig nachsandte. Die In-
dianer wlirden jedoch nicht wiedcr cingcholt.

Obcrst Chilto» beabsichtigte iu einige» Ta-
ge» mit zwei Compagnien und Geschütz gegen
die Pawnees zn ziehen »»d sie zur ttucerwer-
fuug zu zwingen. Die Post wnrde endlich
mit Hrn. Waldo, der einen Zng von 59 Wa-
gcu mit sich führte, uaeh Fort Leaveuworth
geschickt.

Ungefähr 29 Meile» jenseits Fort Kearney
gericthen niehre Wage» i» Brand, 8 dersel-
be» wurde» ganz zerstört »nd 4, so bedeutend
beschädigt, daß sie «nbranehbar wurden.

Die Bauten in Fort Laramie schnitt»
schiicll voran »nd dcr Platz gewährt schon jetzt
einen sehr freundliche» Anblick. Fr.Fr.

Vom 'Auslande.
Spätere Nachrichten vo» Europa durch das

Dampfschi ff " E nropa ."
Oestrei ch. Die wichtigste Nachricht

aus diesem Reiche ist der plötzliche Uebcrgaug
des C>l'i»etS zu einer Freihandclepolitik.
Es hat bereits Prcnßtn Eröffu»»ge» über
die Bildung cineS Zollvereins mit Eiuschluß
Oestreichs gemacht, allein das Berliner Cabi

hält noch zurück; dcuuoch kau» cs au ti-

Ntr tttdlicht» Vereiiibarttiig nicht fehlen und
jedenfalls werde» die Eiiifuhi zölle i» Oest-
reich eine bkdculeiidc Mäßigung erfahre»
Die Ausführung eines solche» Plams wird
für das große Kaiserreich vo» »»ermeßliche»
Folge» sei».

Preuße». Was aus diesem Staate
alle,« vo» kiiiigtr Wichtigkeit ist. betrifft de»
nun so viel als frststehtiide» Entschluß der
Regierung, ihre Truppen ans Schleswig'
Holstein zurückzuziehen »nd sich jeder feriier»
Eiumischttiig in die Streitsache der Herzog-
thüiner zn enthalte». Die ?Times" sagt dar-
über: Nachdem wir wiederholt vorausge-
sagt, daß Deutschland früher oder später zur
Einsicht über die Thorheit und Hoffnungslo-
sigkeit dieses bei den Haare» herbeigezogene»
Zwistes tommen werde, könne» wir »»s mir
darüber freue», daß die Deutsche» endlich zu
Verstände gekommen sind Dagegen scheinen
die Parteien in den Herzogthümer», welche
den Krieg hauptsächlich angeschürt haben, we-
niger als je geneigt, ihn zu einem friedliche»
E»de zu bringe».

I» Sachse» Meiniiige» habe» die Stände
endlich eingewilligt, daß das Hcrzogthum dem
Drkitöttiasbttiidt bcitrete.

Die russisch türkischt Fragt.?Die Gerüch-
te vo» einem Kriege zwischen Rußland und
dtr Türkti faugtu allinählig an, z» vtrschwi»>
dtu. Bit t»glische Flotte liegt i» de» Dar-
danellen vor Anker, »nd die französische vor
Smyrna. Ueber die Entscheidnng des Kai-
sers in der türkischen Frage hat indeß noch
nichts Sicheres verlautet.

Nachrichte» aus Widdiu vom 4. Nov, zu-
folge siud alle ungarischt» und polttischc»
Flüchtlinge von da nach Seh'imla transpor-
tirt wordtn. Dit Iste Abtheilung, aus 499

Polt» bestehtnd, »»ter Exgc»tral Btin fjttzt
Murad Messaros und Graf Vay,
ging am 39. October ab; die 2te, nuter Gt-
»tral Stein l>«tzt Fehras Pascha) und Kenef
te tjetzt Kamil Paschas am Zlsten. Die A-
postatcu waren i» beide» mit eingeschlossen.
Die Magyaren unter Kossnth nnd Balogh
verließen Widdin am 5. November.

Der angebliche Urheber der Ermordung des
Graft,, trmbrrg, Drmidoff, ist ?, Eonstanti-
noptl angekommt», wo ma» ihn für ei»cii gr-
heimtn Emissäer voi, Gt. Petersburg hält, >

tesse» Aufgabe sei» soll, zwischen den beide»
Gesandte» Englands nnd Frankreichs Zwie-
tracht zu säen uud Redschid Pascha'S
uet i» die Luft zu sprenge».

General Duhamel hat durch Omcr Pascha
von seinem Cabinet Befehl erkalte», alle

Truppe», mit A»s»ahmt Ader stipulirre» 19,-

999 Mau», ans der Wallachei »»d Wolda»
zurückzuziehen. Diese zurückbleibenden Trup-
pen siud Kosackc» ; die übrigen haben sich be-

reits iu Marsch gesetzt, um sich an die a»S

znrückkehrettden Russen a»z»
schließen.

Italien. Lombardei Die angeord-
»ete Tr«ppe»a»sheb»»g ver«rsachc hier viel
Mißvergnügt», und wer immer von den Mi-
litärpflichtigen fliehen kann thut es.

Rom. - Bis zum 14. Nov. war Alles hier
ruhig und ma» sah der Rückkehr des Papstes
bis ziiin zum Slstc» entgegen.

Es ist ei» neues Anlehen vo» nahezu einer
Million Pd. St. abgeschlossc» wordc».

Es geht ei» Gerücht, daß Cardinal A»to-
nelli seine Stelle niedergelegt habe, und ihm
Cardinal Delagttiigc folge» werde.

Garibaldi ist aufcine»: ihm zur Verfügung
gestellte» sardinischen Kriegsschiffe in Gibral-
tar cingclroffcn, hat sich aber entschiede» ge
weigert, die z«gleich angebotene» 19,99» Fr.
aiizliiiehmc» N. V Dem.

»»W ??

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. Win. Pauli, am 4le»

December, Hr. Elias Frey mit Miß tea Ems,
von Cumru. ?am 9ten, Herr Daniel Baus
mit Miß Catharina Eschelma», vo» Ciimr»,

Herr Beniicville Hart »nt Miß Maria
Hoyer, vo» Cttmru.

?durch de» Ehrw. C. A. Pauli, am 9te»
Dec., Herr Joh» Gricfcmcr, vo» Oley, mit
Miß Sara Kintzi, vo» Exeter,

?durch dc» Ehrw. A T. Gcißenhainer,
ain 6 Dcc., Herr Joh» Schäffer, vo» Norr
hiimberlaiid Co., mir Miß Elisabeth Grego-
ry, vo» Reading,?Hr. Joh» Schäffer, vo»
Ciimr», mit Miß Catharina Fries, vo» Ro
beso».

?durch dc» Ehrw. A. S. Lelnbach, am 6.
Dcc, Hcrr Willram teinbacb, von Bern, mit
Miß Mary Miller, vo» Ciimr»

?durch de» Ehrw. Ch. G. Hermann, am
2. Dec., Dr. Alfred R. Fischer mit Miß Ma-
ry Anna Keiser, beide vo» iangschwami».

?durch de« Ehrw. I. S. Hcrina»», am I.
Dec., Herr Isaac Fanst mit Miß Rebecka
Wcsner, beide vo» Albaiiy. ?am Sten, Hr.
Jesaias Delong, von Maxatawiiy, mit Miß
Sally Anna Friedrich,, vo» Roetlaiid.

?dttrch dc» Ehrw. Isaac Röller, am 9».
Der.. Hr. Johann Warst mit Miß Eachari
na Rifchel, beide von Langschwamm, ?Herr
Jesaias Roller, von Moiitgomery Co., mit
Miß Mary Mast, vo» Peik. ?Hr. Jo»a-
tha» Hör» mit Miß Sophia Louise Bock,
beide vou Albauv.

durch de» Ehrw. O. F I. Jäger, am
4. Dec, Hr. John Egolf, von NorriStann,
mit Miß Judith tcnhard, vo» Grünwitsch.

Starb.
?am 8. Dcc'br., i» Cumru, Jercnnas H.

Wcidiicr, im Altcr von 49 Jahre».
am 7. Dec , i» dieser Stadt, Herrman

Hassiiiger, Soh» vo» Joh» Hassiiiger, im
Uicc» Lebensjahre.

?am 28. Nov., in Richinoiid, Caroline,
Töchtercheii von Wm. Scll. im li. Monat.

?am Z. Dcccmber, i» Maccungie, Lccha
Aaro» Romig, im 32stcn Lebensjahre.

?am 9. Dec., in Ciimr», Peter Faust, im

Altcr von cinige» 59 Jahren.
?am 24. Nov., zu Amanda, Ohio, Jarcd,

Sohn von Philip Sreiii, vormals vonßerks
Caiittty, im I4le» Lebensjahre.

?am 6. Dec., i» dieser Stadt, Richard
Braiiil, lsin'l'igZ, il« Alter vo» 76 Jahre»

Ter Readinqcr

Deutsche Bau-Verein.
Die bestimmte monatliche Versaminlinig

des Direktoriums dieses Vereins, für de» ge-
genwärtige» Monat, wird morgen Abend, de»
> 9te» December, »in 7 Uhr, im Lokale des
Vereins, Ecke der 7ten »iid Spriißstraße, statt-
finde», für die Versteigerttttg der monatliche»
Darlehen des Vereins :c.

Arnold pmvclle, Sekretär.
Reading, Deceniber 18. 1»,.

Nachricht
Oeffentliche Nachricht wird hierdurch gege-

ben, daß die Commissioiiärs von BerksCau»-
lv, an ihrer Amtsstube, jeden Tag vom erste»
Montag im »ächstenJaiiiiar an und während
de» folgende» zwei Woche», be -eit sei» wer-
de», Contrakte mit solchen Person?» kinziigc-
he«, die wiliisehe» die »»lerschiedliche» Brü-
cke» beim Jahr zu nehme» Alle Solche, die
versäume» oder sich weigern für jene» End«
zweck beizuwohnen, werde» vo» einigem Co»-
lrakt ausgeschlossen.

George Fichthorn, Schreiber.
Commissioiiärs Amtsstube Rea- )

ding, Dec. 18. 1849. H
Christtag ist am Kommen.

Vo» alle» Freunde» schöner Kleider wird
zugegeben, daß lameson'ü Kleiderstohr allen
andern vorz»zichc» ist, nnd berühmt über
Alle, wegen der Schönheit des Styles und
Eleganz dn- Proportion. Die merkwürdig
billigen Preise zn welche» er dem Publikum
seiue Kleider liefert, können uur durch die
ungkhenreu Verkäufe möglich werden. Die
Kleider von diesem Hanse werde» ebenfalls
vorgezogen, der Thatsache wegen, daß sie im-
mer »e» und modig sind. Aber »m einige
Idee z» bekomme» vo» den nngehenren Ge-
schäfte» die i» diesem Hanse gethan werde»,
rufet au in Nr. 62, Ost-Pennstraffe, zwischen
der 6 und 7ten. Ihr werdet dort höflich em-
pfangen, und man wird Euch de» größte»
Vorrarh modiger und gut gemachter Kleider
in Reading zeigen.

Zamcs Jameson,
December, 18. Eigenthümer.

! Die Nord-Ward Schnlrechnnnq.
! Dr.
Betrag erhalten von Heinr. Schöner,

Coll'r für das am I. Zum 1849
endigende Jahr K2658 73

Anleihe von der Farmers Bank A99 99

Staats-Schatzmeister 542 2J
Erie Banknoten 19 99
Renk von Bremer LS 99
Renk von Ermentraut 29 titl

Z591 »6
3459 79

Bilanz 192 29
<^r.

Benjamin Höag, Lehrer H359 00
A. M. WigginS do 95 51
Joseph Malsberger dc> 319 31
William Gehry do 95 99
Stephan Englisch do 319 12
James Gardner do 99 99
Frau Barndoller do 299 99

Miß Van Horn do 229 99

Miß Louisa Boyer do 299 25

Miß Angelina Miller do 119 99
Mary Miller 72 99
Miß Lydia Filbert do 119 59

Miß Red (Bilanz) do 2 99
Miß E. Barrett do 52 37
Miß E. Brelsford do 39 99
Miß Ellen Ritter do 1(14 t>9
Esther Hoch's Erecutors Interesse 4"j t>9
Farmers Bank, Tarleihe u.Disconto 391 7»
Philip Zieber 21 99

John Bauinan 3 99
I. Derringer 31 29
Peaeock, für Kohlen 28 99
Georg Seiling 4 99
William Hahs 2 25

Straßen-Commissioner 95 79^
Saiiiuel Myers 3 59
Lawrence Getz 2 59

Fritz und Seltzer, Kohlen 13 99
Wm. D. Heller 51 92
David M'Knight, Renk für Akad. 15>> 99
Williain Peich 3 99
C. W. Weirman 3 25

Frees und Kissinger 21 99
Georg Fuß 29 49

H. Schöner 19 99
William Hahs .j 99
Win. und John Keim 2 35
H. Schultz 5 99
William Hahs 3 99
Samuel Jackson 5 25
Heinrich Pflieger 11 99
Morris Pawly 19 88
Breiner 3 18
Fösig uud Henry 9 95
David Braun, Rent 19 59
Verschiedene Anweis, zahlbar an Vorz. 93 11

H3459 79

Bilanz dem Distrikt fällig 192 29

H3591 99

Richard Wilkms, Schatzmeister.
in Rechn ng mit dem südwest Ward Schul-
Distrikt, für das am Montag den I. Juni '49
endigende Schul-Jahr.

Dr.
Juni 5. 1843. Bilanz dem Distrikt

dann schuldig H9B 75
Tar von I. Schäffer in voll
fürs Schul-Jahr 1848 1199 74

Staats-Verivilligung f. '49 529 75
Tar von Mich. Knop in voll
fürS Schul-lahr 1849 3387 59

H5992 89
Cr.

Bezahlt an Lehrer .P 2874 98
do auf Rechnung fürs
neue Schulhaus 1992 99

do Einlegen der Hydrant 29 95
do jährliche Reinigung 28 39
do Einheizen u. Äuskeh. 93 95
do zufällige Ausgaben 193 99
do für Drucken 12 99
do für Feuerung 92 99
do für Repraturen 15 75
do für Anstreichen 199 99
do für Interessen 39 <l9
do Rent für färb.Schule 7 91

Bilanz dem Distrikt fällig 4 41
' H5992 89

Juli 2. 1849. Bilanz dem Dist. fällig 4 41

Heinrich Nagel, Schatzmeister,
in Rechnung mit dem Schul-Distrikte der Sü-
dwest Ward in der Stadt Reading, anfangend
am ersten Montage im Juni 1848, und endi-
gend im Juni 1849.

Dr.
1848 Juni, Betrag von Tar erhalten

bis Juli 1849. ; Collekror Ä1415 59
T. Printz,, Tax fürS Jahr 1847 199 99
«taats-Verwilligung fürs Jahr 1849 429 97

H 1949 47
Cr.

1848. Bezahlt an I. Bryan, Lehrer 339 99
1849. Georg Boyer do 272 99

Henriette u. Cath. Helfenstein do 249 99

Henriette u. Cath. Hyneman do 273 99
Sarah Robinson do 139 99

Constanze Deininger do 19 99

Arthur Develan do 275 99

A. Scull do 111 99
Georg W. Pflieger do 94 99
Wm B Heller, Ofen !c. 29 25
Georg Fedter, Moßlin 5 34
C W Brockman, Repraturen 92
A W Nagel 8 12
M Ganty 12 59
W B Heller, Ofen !c. 15 99
C L Heizmann, Schreibmaterial ? 39
Wm Hertzel, Schreiner I 75
A F Old, Materialien 3 59

Hein und Settly, Feuerung 1 99

H W Wltnian, Anstreichen u. Glasen 5 82
Fösig und Henry, Bauholz 6 94
C Ganty, do 12 59
A W Nagel, für Arbeit I 99
Wittwe Lindenmoyer, Interessen 24 99

L Eisenhauer, für Dienste I 99

!MyerS und Sohn, für Drucken 3 92
L. Eisenhauer, für Dienste 8 99

D S Hull, Duplieat und Buch 5 9(1

C Ganty .
12 59

Myers und Sohn, Drucken 5 99

l P M Ginerm, Arbeit 1 5b

Frau Clark 4 99

Ann German, Lehrerin 19 99
C Ganty, Einheizen 12 59

P Zieber, 6 Tonnen Kohlen 19 59

John Settly, Kohlen 29 25
C L Heizniann, Schreibmaterial 9 19

F Printz, Arbeil 18 37

Frau Eisenhauer 3 18
C Ganty 12 59
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Bilanz dem Schatzmeister schuldig 44 18
Die unterzeichneten Stadt-Auditoreu haben

die Rechnungen der Schatzmeister von den ver-
schiedenen Schul-Distrikten in gedachter Stadl,

untersucht und berichten dieselben wie oben an-
gegeben, alsnchtig. Bezeugen es unsere Unter-
schriften, diesen 9ten December 1849.

I. D. Bitting, 1
I. B. «milh, !.St. Auditoren.
Z. H. Maurer,

December 18. 3m.

Berks Cnunty Sparverein.
Die Mitglieder dieses Vereins belieben

Obacht zu nehmen, dass der diesmoiiatlichc
Verkaufstag auf den erste» Christag fällt,
daher hat das Direktorium beschlossen Don
uerstag Abends, den 27.December, um 7Uhr,
den Verkauf des Geldes im gewöhiilichcn Lo
kale des Vereins zu halte». Es werden auch
an demselben Abend die Ernennungen für Be-
amte gemacht werden, für die Wahl im Ja-
nuar. Auf Befehl des Direktoriums.

Aaron Albrecht, Sekretär.
December, li. >849. 3m.

Kircdeli- E i ll lv e»b ull g.
Die »cuerbanke evangelisch-lutherische und

nformirte St. Peterskirche in Stauchsburq.
Berks Caunty, wird auf Dienstag nnv Mitt-
woch, den 2Z and Stist. December, (am ersten
und zweite» Chriiicag), feierlich eiiigcweihcl
werden. Alle Liebhaber des Christenthums
sind eingeladen beizuwohnen. Es werden
mehrere ftemde Prediger gegenwärtig sei»
Auf Auordnnng der Bau-Committce.

Jonathan Klopp, Oliver MrConnrl,
Brnjauiin Eckert, Joel Sauser.

December 11. 2»,.
N B. Geistige Getränke dürfen bei obi-

ger Feierlichkeit nicht verkauft werden.

An das Publikum.
Die Board der Armen > Direktoren von

Berks Caunt», macht hiermit bekannt, daß
sie entschlossen vom I. nächsten Januar an,
keine Unterstützung a» Prrfonen außerhalb
dcmArmcnhausc zu bezahlen, indem dasCau»-
ty zu sehr damit belästigt wird und sie sich
nicht dazu befugt fühlen. Auf Verordnung,

Prrcr Kcrschncr
Jacob S. Ebling Direktoren.
Wm. Knabb

Dec. 4. 5»,

Proclamatlo n.
Nachdem der Achtb. David F. Gordo»,

President der verschiedenen Conrten voiiCom-
nio» Pleas, des 25sten GerichtSbczirkS, be-
stehend ans dem Cauucy Berks, in Pcnnsyl-

nnd Richter der verschiedenen Conr-
ten von Ol,'er u»d Terminer, der vierteljähr-
lichen Sitzungen uiid allgeinkiiierGefängniff-
Erlcdignng,in gedachte», Canntiy. nnd John
Stauffer und Wm. Hoch, Esq., Richter der
Courten von Oyer u.Tcrittiner.dcr vicrteljähr

. lichenSitzungc» u.allgtinciiicrGefäuguiß Er-
j ledigung, für die Richtung von Hanpt- nnd
andern Verbrechen in gedachter Canuly Berks
ihren Befehl an mich ausgestellt haben, da-
lirt Reading, den 24. Nov'bcr, I). 1349,
worin sie eine Conrt von Como» Pleas, der
allgemeinen vierteljährlichen Sjtziingen.Oyer
nnd Terminer nnd allgemeiner Gefängniß-
Erledignng anberannic»,welche gehalten wer-
de« soll zu Reading, für die Cauut» Berks-
auf de» crfkc» VNontag im nächsten Ja-
nuar, (welches den 7teu des gedachten Mo-
nats sein wird) und welcbe drei Wochen dau-
ern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter und Constabe
der gedachten Cauuty Berks: daß sie sich zu
crsagter Zeit, um 19 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnisse», Registraturen, Uuter-
snchttngti, und Examinationeii und alle» an-
der« Eriuiicruiigku einzufinden haben,um sol-
che Dinge z» thun, die ihren Aemtern z» thun
obligen. Desgleichen Diejenigen, welche
verbunden sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Caniity Berks sind, oder dan
sein mögen, gerichtlich zu verfahren, so wie es
recht sein mag.

Schröder Scheriff.
Scueriffs Amt, Reading, )

December 11. 1«49. 5 4,n.

Zl u d i t o r s -N a ch r i ch t.
Der ulltcrzeichucte Auditor, angestellt durch

die Waisencourt vo» Berks Cauuty, zur Ue-
berscttluiig uud Wiederangabe der Rechiiuttg
vo» Jailics Scarlet, Administrator des ver-
storbene» Isaac Dictiiiso», letzthin von Ro-
beso» Taunschip, Berks Cauuty, und zurVerthtilnng der Bilanz in de» Händen des
gedachten Adininistratore, wird den Pflichten
seiner Ansiellnnq abwarte», in der Amtsstubevon I. S. Richards, Esq., in Reading, am
Freitage, den 29ste« December, 1849, um I
Uhr Nachmittags, wann und wo alle interes-sirteu Personen beiwohnen inSgen.

Hagcman, Auditor
Reading, December 4. 3»,.

Ein ausgemahltes Assortement von
Flinten, von allen Qualitäten und PreisenzumVerkauf am wohlfeilen Hartwaaren-Stohr von

lamea L. Zlnderson,
Novemb. 29. Vierte und Pennstraße.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read.jPihla

Waizen Bscl,-! I «9 I 94

Roggen > 99 62

Wclschkorn .... > 55 55

Hafer "I 28 25

Flachssaamen ... ! I 49 1 4S

Klcefaamen .... 3 59 3 75
Timothysaamen . . ! 2 99 2 25

Kartoffeln ! " 59 55

Salz ! i 27 35

Gerste ! " ; «5 95

Roggenbranntwein . >Gall. ! 28 27

Aepfelbranntwein . j ! 25 32
Leinöl > 75

Flauer (Weizen) . . !Bär'l.i 5 99 5 99

do (Roggen) . . l > 3 59 3 99

Schinken Pfd. . 16

Schweinefleisch... 6 6

Rindfleisch << j 7 7

Unschlitt i 8 8

Faßbutter " , 14 16
Hickoryholz Xlaft.? 4 59 5 25
Eichenholz , 3 59 4 56
Steinkohlen .... Tone 359 425
Gyps ' 5 99 4 75

Philadclphicr Vebmarkt.
Philadelphia, Deccmb. 13. 1849.

Der Handel im Hofe war recht lebhaft, mit
großen Anerbietungen von Ochsen, Schweinen
und Schaafen. Große Verkäufe an Metzger,
zu wohlerhaltcnen Preisen. Viele von den Och-
sen kamen vom Westen, während der größere
Theil des vorzüglichsten Stocks von den nahen
CauiUies kam. Der ganze angebotene Betrag
bestand aus 1999 Ochsen, 1299 Schwei
neu, Z99 Kühen uud 2999 Schaafen. Ope-
rationen und Preise:

Schlachlochsen.-1269 Stück verkauft zu
bis G 7 die 199 Pfund, für gewöhnliche mittel-
mäßige und gute Qualität. 499 wurden nach
Neu Pork getrieben.

Kühe. ?299 wurden verkauft zu H25 bis 49

für Milchkühe, Hl 5 bis H29 für Springer und

K 7 bis Sl2 für trockne Kühe.
Schweine ?Der Handel schleckt. Etwa 699

verkauft zu H4H bis H 5, die 199 Pfund.
Schaafe u. Lämmer.?Alle verkauft zu HS

bis H 4 für Schaafe und Hl?, bis H 3 für Lämer.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jacob Trump,

tetzhi» vo» taiigschwam Taunschip, Berks Co.
Na ch richt wird hiermit gegrbe», daß

die Uuterzcichiikte, wohnhaft i» Langschwam
Taunschip, Berks Cauuty,. als Executorin
des letzte» Willens und Testaments dtSjge-
dachtc» Vcrstorbc»c» angestellt worden ist
liiid daß demgemäß Alle, die Forderungen an
gedachte Hinterlassenschaft mache» wolle», die-
sclbc» cinziihaiidige» habe», uud Alle, die et-
was a» dieselbe schuldig siud, sind crsucht ab>
zubczahle» bis zum Löste» Februar IUZ9, ain

Hause vo» Zoiiatha» Haas, Esq.. i» Lang,
schwamm Taunschip.

Margaretha Truinp, Execuloriu
mit dein beigefügte» Wille».

Dcccmber, 4. 1849- 6m.

N a cl) r i ch t
Die Tax - Collcktoren dcr'nutcrschicdlichcn

WardS, Städte »nd Tauuschips der Cauuty
Berks, werden aufgefordert oh»e weiter» Ver
ziig den Betrag ihrer Duplikate vor oder auf
de» Ltlsten dieses Monats kinjusamniel» und
an den Schatzmeister einznbczahle»beson-
ders Diejenige», welche ihre» Antheil des
StaatStaxes, der im letzten Jnli fällig war-
nicht abgctragcn haben.
hiiiig wird erwartet.

Carl Fichthorn,
Conrad Claus, Commis.
Thoi». Schöner,^

Comissioners Amtstnbe, Reading,)
December 4, 1849. 5 Z»>.

Sticfcl und Schnh-Fnbrik.
Zs. Aelix «nd Co.,

l, nordwestliche tLcfe der slen und
pcnnftraße, NcaVlNg, M.,

Haben unlängst von Osten die zweck-
NN mäßigsten Maschienen welche zur Ver»
HH. Fertigung von Stiefeln und Schuhen

werden, erhalten und sind
überzeugt daß sie dieselben >o wohlfeil verferti-
gen können als sie von dort geliefert werden.
Sie möchten daher ganz achtungsvoll die Auf-
merksamkeit der Händler aus die Thatsache len-
ken, daß sie eingerichtet sind alle Arten Güter
zu den resonabelsten Preisen zu verfertigen.

N. B.?Der Besorgung von Bestellungen
von Kleinhändlern wird besondereAusmerksaiii-
keil gewidmet.

Reading, November 29. br.

Sorgt für dm Winter.
Lasset niemals eine Sache bis aus den letzten

Augenblick,weil eineNachläßigkeit immer etwas
kostet; und nun während dein schönen Wetter
sorge sür das schlechte. Jeder Tag hat seinen
Wechsel und der ist weise welcher für die Zu-
kunft sorgt. Jeder hat bequeme Kleider nö-
thig und das Nächste ist, sie woklfeil zu kau-
fen. Wir ratheu allen welche sie bedürfen, den
großen Rleider Stokr von Ma-
ines»»,, Nr. 62, Ost Pennstraßc,'zwischen'der
6ten u. 7ten Straße, zu besuchen, wenn sie gu-
te Kleider zu mäßigen Preisen zu kaufen wün-
schen, denn er verkauft viel wohlfeiler als ande-
re Häuser in diese», Fache und hält ein große«
Assortiment.

James Jameson.
November, 29. bv^

Gebetbücher.
So eben erhalten, eine Auswahl deutscher

Gebell'ücher für katholisch, Christe», mich,
rentheils mit grobem Druck, welche ganz bil«
lig verkauft werde» i» dieser Druckerei.

Reading, Nov W.


